
Informationsveranstaltung  
zum Thema  

„Flurneuordnung“ 
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Gliederung 

ÅAufgaben der Flurneuordnung 
 

ÅMöglichkeiten der Flurneuordnung in Neunkirchen 
 

ÅKosten- und Fördersituation 
 

ÅLandabzug 
 

ÅSubstanzanalyse 
 

ÅWeitere Verfahrensabläufe 



Was kann eine Flurneuordnung  
erreichen? 
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§ 37 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
 

όнύ Χ hat vor ŀƭƭŜƳ ŘŜƴ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜƴ Χ wŜŎƘƴǳƴƎ Ȋǳ tragen. 
 

ÅRaumordnung und Landesplanung 
ÅUmweltschutz, Naturschutz und Landschaftspflege 
ÅDenkmalschutz 
ÅErholung 
ÅWasserwirtschaft 
ÅWasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
ÅFischerei und Jagdwesen  
ÅEnergieversorgung  
Åöffentlicher Verkehr  
Ålandwirtschaftliche Siedlung  
ÅOrts- und Landschaftsbild  
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Verfahrensarten 

 

- Regelflurneuordnung 
 

- Vereinfachte Flurneuordnung 
 

- Unternehmensflurneuordnung 
 

- Beschleunigte Zusammenlegung 
 

- Freiwilliger Landtausch 
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Flurneuordnung verbessert die 
landwirtschaftlichen Einkommen 

Å Zusammenlegung der Grundstücke zu größeren  

Einheiten (besser zu bewirtschaften und besser 

zu verpachten) 
 

Å Optimierung der Grundstücksform 
 

Å Herstellung eines zeitgemäßen Wege- und 

Gewässernetzes  

ZIEL 
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 Bewirtschaftungskarte 
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  Bewirtschaftungskarte 
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Bildung großer Bewirtschaftungseinheiten durch 
Stoßen von Grundstücken 
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Flurneuordnung hilft beim 
Boden-, Erosions- und Landschaftsschutz 

weitere 

ZIELE 
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Flurneuordnung fördert den Naturhaushalt 

• Anlage, Verbesserung und Schutz von Biotopen 
 

• Unterstützung der Biotopvernetzungsplanung von 
Städten und Gemeinden 

 

• Bepflanzungen (u.a. freiwillige Pflanzaktionen) 
 

• Aufbau eines Ökokontos (leichtere Umsetzung von 
Bebauungsplänen) 

weitere 

ZIELE 
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Flurneuordnung unterstützt den 
Gewässer- und Hochwasserschutz 

weitere 

ZIELE 



15 

Flurneuordnung  fördert 
Freizeit- und Erholungseinrichtungen 

• Spielplätze, Bolzplätze 

• Rad- und Wanderwege  

• Hinweistafeln 

• Grillhütten 

• Wanderparkplätze 

• Brunnen 

• Ruhebänke 

• Lehrpfade 

weitere 

ZIELE 
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Flurneuordnung schafft Rechtssicherheit 

• Erneuerung des Liegenschaftskatasters  
(aktuelle Zahlen und weniger Grundstücke für Gemeinsamen Antrag) 

 

• Erneuerung des Grundbuchs 
 

• Erneuerung der anderen öffentlichen Bücher 
 

• Jedes Grundstück erhält eine gesicherte Erschließung 

weitere 

ZIELE 
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Flurneuordnung fördert die  
Lebens- und Arbeitsbedingungen im Dorf  
όαYŀƴƴ-hǇǘƛƻƴάύ 

• Verbesserung der  

    Grundstücksformen  

    durch Grenzregelungen 
 

• Entflechtung von  

    Besitzverzahnungen 
 

• Arrondierung von Hofstellen 
 

• Verbesserung der Erschließung von Hofstellen  
(rückwärtige Erschließung u.a.) 

weitere 

ZIELE 
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Gliederung 

ÅAufgaben der Flurneuordnung 
 

ÅMöglichkeiten der Flurneuordnung in Neunkirchen 
 

ÅKosten- und Fördersituation 
 

ÅLandabzug 
 

ÅSubstanzanalyse 
 

ÅWeitere Verfahrensabläufe 
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Wobei könnte Flurneuordnung in 
Neunkirchen helfen? 
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Wegebau 
 
 
- Verbesserungen im Ausbauzustand der 

vorhandenen befestigten Wege 
 

- Ausbau neuer Wege 
 

- Rückbau von  
     Übererschließungen 
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    Aktuelle  
    Wegsituationen 
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Wege über Privatgrundstücke 
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Wege herausnehmen zur 

Schaffung größerer 

Bewirtschaftungseinheiten? 



24 

Wasserbau   
 

1. Hochwasserschutz 
 
 
 
- Renaturierung von Gräben und  
    Fließgewässer 
 

- Flächenverfügbarkeit für Umleitungs- 
    graben (Hochwasserschutz Neckarkatzenbach) 
 

- Ausweisung von Gewässerrandstreifen 
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Wasserbau   
 

2. Oberflächenentwässerung 
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Wasserbau   
 

3. Anlagen von Wegseitengräben 
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Regelquerschnitte  
moderner Feldwege 
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Wasserbau   
 

3. Anlagen von Wegseitengräben 
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Bodenordnung 
 
- Zusammenlegung von Eigentumsflächen in der Feldlage 
 

- Zusammenlegung von Bewirtschaftungsflächen in  
  der Feldlage 
 

- Privatwege in öffentliches Eigentum 
 

- Rekultivierung von Wegen zur Schaffung größerer 
   Schläge 
 

- Vermessung aller Flurstücke 
 

- Flächenbereitstellung für Gewässer- und Wegenetz 
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Ökologie und Naturschutz 
 
- Übernahme von Biotopen wie Hecken, Waldränder, 

Gewässerrandstreifen in öffentlichem Eigentum 
 
- Weitere Umsetzung von Biotopvernetzungs-

maßnahmen (Ökologisierung FNO) 
 
- Erhalt Kulturlandschaft (Streuobst) 
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Beispiele 
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Weitere Möglichkeiten  
 
- Ortslagen 
 
- Gemeindeverbindungsstraßen (Sonderfall) 
 
- Anschluss Sportanlagen z.B. Fußgängerweg 
 
-  ... 
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Vor und nach einer 
Flurneuordnung  
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Vor der Flurneuordnung 

 

Besitzzersplitterung 
 

•Hoher Arbeitsaufwand  
 

•Hohe Produktionskosten  
 

•Hoher Kraftstoffverbrauch 
 

•Geringe Arbeitsproduktivität 
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    Nach der Flurneuordnung 
  

Optimale Flächennutzung  
•Geringerer Arbeitsaufwand durch kürzere 

Rüst-, Wende- und Wegzeiten 
  

•Erhöhte Arbeitsproduktivität durch 
rationelle Bewirtschaftung  
 

•Einsparen von Maschinenkosten und 
Arbeitszeit  
 

•Geringerer Kraftstoffverbrauch durch 
kürzere Anfahrtszeiten und bessere Wege  
 

•Effektiverer und damit sparsamerer 
Einsatz von Dünge- und Spritzmitteln  
 

•Betriebswirtsch. Vorteile: 40-50 € ha/Jahr 
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Gliederung 

ÅAufgaben der Flurneuordnung 
 

ÅMöglichkeiten der Flurneuordnung in Neunkirchen 
 

ÅKosten- und Fördersituation 
 

ÅLandabzug 
 

ÅSubstanzanalyse 
 

ÅWeitere Verfahrensabläufe 
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Kosten 

ÅVerfahrenskosten 

(Verwaltung) Land Baden-Württemberg 

 

ÅAusführungskosten 

(Wege- und Gewässernetz, Neupflanzungen, ...) 

Teilnehmergemeinschaft 
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Die persönlichen und sächlichen Kosten der     

Behördenorganisation trägt in voller Höhe das Land  

Baden-Württemberg 
 

•den Löhnen und Gehältern der 
Behördenbediensteten 

•den Kosten für Sachverständige und Gutachter  

     (z.B. für Bodenbewertung) 

•den Kosten für Bürogebäude, Büromaterial,  

 Kartenherstellung, ... 

•den Anschaffungs- und Unterhaltungskosten der 
Messgeräte, Dienst- und Messkraftwagen sowie der 
technischen Ausstattung  

Verfahrenskosten  
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Ausführungskosten  

Die Ausführungskosten einer Flurneuordnung sind 

 

1. von der Verfahrensart,  
 

2. von den örtlichen Verhältnissen und  
 

3. von den Ausbaumaßnahmen 
 

abhängig.  
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Ausführungskosten  

Å Wegebau  
 

Å Wasserbau  
 

Å Landschaftspflege, Erholung 
 

Å Bodenverbesserungen 
 

Å Ordnung und Gestaltung der Ortslage 
 

Å Bodenordnung 
 

Å Verwaltungsausgaben der TG 
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Regelflurneuordnung 
 
ÅGemeinschaftliche Anlagen (Wege- und Gewässernetz, 

Bodenordnung etc.) 
- Zuschüsse von Bund,   Land und EU (ca. 80 %) 

 
Sonderfall 
 
ÅÖffentliche Anlagen (u.a. Straßen, Gemeinde-

verbindungswege) 
- Zuschüsse von Land (50 % Fachförd. FNO) sowie 
Gemeinde (AST-Förderung) 

Ausführungskosten  
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Ausführungskosten einer Regelflurneuordnung 
 

     Beispiel: 2,4 Mio. € 

50% 

5% 15% 5% 

12% 

13% 

Wegebau

Wasserbau

Bodenverbesserungen

Landschaftspflege

Bodenordnung

Verwaltungsausgaben der TG
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Finanzierung einer Regelflurneuordnung 
 
Beispiel: 2,4 Millionen Euro Ausführungskosten 
    Zuschüsse von EU, Bund und Land 
    Eigenleistung der Gemeinde 
    Eigenleistung der Teilnehmer 
 
 
 
Kostenpflichtige Fläche: ~ 600 ha 
Ausführungskosten: ~ 4.000 €/ha 
Zuschuss:  ~ 80 % 
Das entspricht einem  
Teilnehmerbeitrag von:  ~ 300 €/ha   
Gemeinde:  ~ 300.000 €  



45 

Gliederung 

ÅAufgaben der Flurneuordnung 
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Landabzug in der Flurneuordnung 
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Landabzug in der Flurneuordnung 
3 - 6% 

Durchschnittlicher Landabzug in 
den Flurneuordnungs-Verfahren 
beträgt  5,4 % 

ü Minderung des gesetzlichen Landabzugs (Ziel: 3 ς 4 %) durch: 
  

a) Abdeckung des Flächenbedarfs für ökologische Maßnahmen aus dem 
gemeindlichen Grundstücksbestand  

 
a) Zuschlag der durch die Flurneuordnung entfallenden öffentlichen   

Wirtschaftswege zum Flächenkonto der Eigentümergemeinschaft 
(deutliche Auswirkung auf den Landabzug).  
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Gliederung 

ÅAufgaben der Flurneuordnung 
 

ÅMöglichkeiten der Flurneuordnung in Neunkirchen 
 

ÅKosten- und Fördersituation 
 

ÅLandabzug 
 

ÅSubstanzanalyse 
 

ÅWeitere Verfahrensabläufe 



Aktueller Zustand des Wegenetzes und Unterhaltungsaufwand: 
 
 
  Gesamtlänge   Zustand schlecht    Zustand mittel      Zustand gut 
 

Bitumenwege        15.025 m    1.975 m                    4.275 m              8.775 m 
Betonwege 3.875 m                        775 m         0 m              3.100 m 
Schotterwege  4.000 m                        950 m                    1.725 m              1.325 m 
Gesamt                22.900 m  3.700 m        6.000 m           13.200 m   
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 Stand: 2012 
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Maßgebliche Einflussfaktoren auf den Zustand der Wege 

- Geschwindigkeit 
 

- Größe des Fahrzeugs (Länge/Breite) 
 

- Gewicht 
 

- Geballtes Transportaufkommen  
 

- Bauart der Wege  
 

- Pflegezustand der Weganlage 
 

Ą Belastung der Wege nimmt zu 
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Die Grenzen der STVZO sind erreicht 
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Maximale Breite/ Länge     § 32 StVZO 
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Maximale Gewichte     § 34 StVZO 



Investitionsaufwand der Gemeinde in den nächsten 20 Jahren ohne 
Feldwegverbreiterung 
 

  Sanierung   Sanierung   Sanierung 
  0 bis 5 Jahre 5 bis 10 Jahre 10 bis 20 Jahre 
 

Bitumenwege 248.000 €  538.000 €                 1.104.000 € 
Betonwege 135.000 €    539.000 € 
Schotterwege   48.000 €    87.000 €    67.000 € 
 

Gesamtkosten 431.000 €  625.000 €                  1.710.000 €    Ą   2.766.000 ϵ  

 

Investitionsaufwand der Gemeinde in den nächsten 20 Jahren für 
Feldwegverbreiterung (Vollausbau auf 3,5-4,0 m) 
 

  Sanierung   Sanierung   Sanierung 
  0 bis 5 Jahre 5 bis 10 Jahre 10 bis 20 Jahre 
 

Bitumenwege 227.000 €  491.000 €                 1.007.000 € 
Betonwege   87.000 €    356.000 € 
Schotterwege   77.000 €  140.000 €  107.000 € 
 

Gesamtkosten 391.000 €  631.000 €                  1.470.000 €    Ą   2.492.000 ϵ  

 

Insgesamt: Ą 5.258.000 ϵ     

                 
           54 
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Auswirkungen auf den  
Gemeindehaushalt 
 
 
Eigenkapital   
   ohne Fachförderung 

150.000 €   Ą      150.000 ϵ 
 
    

   Fachförderung durch ELR/  
   Ausgleichsstock 

150.000 €  Ą      500.000 ϵ 
 

   80 % Fachförderung Flurneuordnung +  
   Eigenanteil Grundstückseigentümer +  
   Ausgleichsstock 

150.000 €  Ą           2.400.000 ϵ 
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Fragen ?  
 
 
- heute Abend 
 
- schriftlich einreichen innerhalb 1 Woche 
      (per Mail, FAX, Brief) 
 
- persönlich 
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Gliederung 

ÅAufgaben der Flurneuordnung 
 

ÅMöglichkeiten der Flurneuordnung in Neunkirchen 
 

ÅKosten- und Fördersituation 
 

ÅLandabzug 
 

ÅSubstanzanalyse 
 

ÅWeitere Verfahrensabläufe 
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Weiteres Vorgehen 

• Gemeinderat: Flurneuordnung ja 
 

• Flurneuordnungsbehörde: Bedarf bestätigt 
 

• Information der Eigentümer/ Bürger 
(Bereitschaft vorhanden?) 
 

• Genaue Abgrenzung festlegen (Ortslage, 
Feld, Wald?) 
 

• Erste Kostenschätzung aufstellen 
 

• Aufnahme des Verfahrens in den Arbeitsplan 
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